
Gestaltung einer Gebetszeit  
während der Corona-Pandemie 

in der Pfarreiengemeinschaft  
Bad Neuenahr-Ahrweiler 
 

Montag, 4.5.: Für alle, die nach langer Zeit wieder in die Schule gehen dürfen 

 

Im Namen des Vaters, und des Sohnes, und des Heiligen Geistes. Amen. 

Wir beten in unserer Pfarreiengemeinschaft jeden Abend um den helfenden Beistand in 

dieser unruhigen Zeit. Heute beten wir besonders für alle Schülerinnen, Schüler und 

Lehrkräfte, die nach langer Zeit wieder in die Schulen gehen dürfen. 

 

Impuls am Beginn 
 

Der Schulbetrieb wurde bereits Wochen vor den Osterferien gänzlich umgestellt. Die 
Corona-Pandemie ließ einen Schulbesuch nicht mehr zu. Der Unterricht findet zuhause statt: 
Homeschooling! Die moderne Vernetzung via Internet ermöglicht vielfältige Wege auf 
andere Weise miteinander zu kommunizieren. Je nach Ausstattungsgrad und Qualifikation 
der Schulen läuft die Fortführung des Unterrichtes in bemühter bis in hoch kompetenter 
Form ab. 

Unterschiedlich ist auch wie sowohl die Schülerinnen und Schüler als auch das Lehrpersonal 
mit dieser praktizierten Vorgehensweise zurechtkommen. Nicht alle sind geübt im Umgang 
mit Computern und betreten nun Neuland. Auch manche Eltern werden an die Grenzen 
ihres virtuellen Könnens geführt, und wenn dann auch noch die Abspeicherung der 
aufwändigen Hausaufgaben erneut nicht gelingt, führt das in manchen Fällen zu zusätzlichen 
emotionalen Verwerfungen, die die ganze Familie betrifft. 

Es gibt in dieser Situation auch positives anzumerken, was diese Art von Unterrichtsform mit 
sich bringt. So gibt es nun die Freiheit, sich die Zeit selber auszusuchen, wann der Unterricht 
zuhause stattfindet. Dem einen liegt die frühe Zeit am Morgen, dem anderen, erst eine 
spätere Zeit, um zu lernen, um sich um Hausaufgaben zu kümmern.  
Und bestimmt ist für viele, die Wahrnehmung auf unsere Welt, die sich immer mehr in 
digitaler Vernetzung bewegt, ganz konkret geworden. Und mit der Wahrnehmung kann auch 
die Auseinandersetzung darüber stattfinden, wie meine ganz persönliche Einstellung zu 
dieser Entwicklung ist... 

Nun werden in Rheinland-Pfalz schrittweise die Schulen wieder geöffnet. Der Unterricht wird 
unter besonderen Hygiene- und Schutzmaßnahmen stattfinden, insbesondere unter 
Berücksichtigung des Abstandsgebotes durch reduzierte Lerngruppengrößen. 

Der schrittweisen Wiederöffnung der Schulen wird mit viel Freude entgegen gesehen, 
sowohl bei den Lehrkräften als auch bei den Schülerinnen und Schülern.  
Bei allem Bemühen, den Unterricht am Laufen zu halten, ist eines doch sehr deutlich 
geworden. Ich will es mal mit den Worten der Schülerin N. sagen: „Ich habe jetzt in dieser 
Corona-Zeit gemerkt, dass Schule viel mehr ist, als reine Wissensvermittlung. In der Schule 
bin ich mit meinen Mitschülerinnen und Mitschülern zusammen. Und die Nähe zu diesen 
Menschen auch die zu meinen Lehrerinnen und Lehrern, die fehlt mir jetzt sehr.“ 



STILLE 
 

Schrifttext   Joh 10, 11–18 

In der Bibel gibt es viele Gleichnisse zu Hirt und Herde. Diese Bildworte knüpfen an den 
damaligen Alltag der Zuhörer an. Auch heute noch wirken diese Bilder: Anvertrautes bedarf 
Verlässlichkeit, Orientierung und besonders in der Not den helfenden Beistand. 
Jesus nimmt hier Bezug zu Psalm 23. Er ruft eine Welt ins Leben, die das stärkt, was das 
Leben erhält und fördert und ihm Schutz verspricht.  

Evangelium nach Johannes  

In jener Zeit sprach Jesus: Ich bin der gute Hirt. Der gute Hirt gibt sein Leben hin für die 
Schafe. Der bezahlte Knecht aber, der nicht Hirt ist und dem die Schafe nicht gehören, lässt 
die Schafe im Stich und flieht, wenn er den Wolf kommen sieht; und der Wolf reißt sie und 
jagt sie auseinander. Er flieht, weil er nur ein bezahlter Knecht ist und ihm an den Schafen 
nichts liegt. 

Ich bin der gute Hirt; ich kenne die Meinen, und die Meinen kennen mich, wie mich der 
Vater kennt und ich den Vater kenne; und ich gebe mein Leben hin für die Schafe. 

 

STILLE 

 

Dank 

- Wir danken, dass in unserem Land alle Mädchen und Jungen die Möglichkeit erhalten, an 
einem Schulunterricht teilzunehmen und damit eine Basis zu haben für eine qualifizierte 
Berufsausbildung. 

- Wir danken, dass viele Lehrerinnen und Lehrer sich weit über ihr berufliches Spektrum 
hinaus engagieren und so ihre Schützlinge mit konkreten Schritten auf ihrem Lebensweg 
unterstützen. 

- Wir danken, für die vielfältigen ehrenamtlichen Aufgaben, die die Schülerinnen und Schüler 
in ihrer Freizeit übernehmen und damit einen wertvollen Beitrag in unserer Gesellschaft 
leisten. 

 

Bitte 

Gott, du guter Hirt 
Eine andere Form des Unterrichtes und des Zusammenseins erwartet alle, die jetzt wieder in 
die Schule gehen. Lass die Freude über das Zusammenkommen stärker sein und bleiben als 
die Besorgnis vor den erforderlichen Aufgaben, die mit der Wiederöffnung des 
Schulbetriebes anstehen. 

Gott, du guter Hirt 
Die verordneten Maßnahmen zum Schutz vor Ansteckung sind für manche Mädchen und 
Jungen schwer anzunehmen und auszuführen. Lass die Lehrer und Lehrerinnen den Kindern 
und Jugendlichen mit viel Geduld und Einfühlsamkeit zur Seite stehen. 

 



Gebet 
Wir wollen beten 

für die Menschen, die am Corona-Virus erkrankt sind,  
für alle, die Angst haben vor einer Infektion,  
für alle, die sich nicht frei bewegen können,  
für die Ärztinnen und Pfleger, die sich um die Kranken kümmern,  
für die Forschenden, die nach Schutz und Heilmitteln suchen,  
dass Gott unserer Welt in dieser Krise seinen Segen erhalte.  
Allmächtiger Gott, du bist uns Zuflucht und Stärke, viele Generationen vor uns haben dich als 
mächtig erfahren, als Helfer in allen Nöten. Steh allen bei, die von dieser Krise betroffen 
sind, und stärke in uns den Glauben, dass du dich um jede und jeden von uns sorgst. Darum 
bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 
(Martin Conrad) 

 

Beim Glockenläuten: 

Die Glocken läuten als Ruf zum Gebet und als Zeichen der Solidarität. Beten wir heute Abend 
für alle, die nach langer Zeit wieder in die Schule gehen dürfen, zusammen mit den vielen 
zuhause, im Schein der Kerzen. 

Und am Ende des Läutens bitten wir, jetzt im Mai, auch die Gottesmutter um ihre 
Fürsprache. Beten wir jetzt, wie Jesus uns beten gelehrt hat: 

Vater unser…  

 

 

Segensbitte 
Segne unser Lernen – gerade jetzt! 
Segne unsere Fragen und Antworten – gerade jetzt! 
Segne unser Ideen und Kreativität – gerade jetzt! 

Segne unsere Schulen – gerade jetzt! 
Segne unsere Freundschaften – gerade jetzt! 
Segne unsere Familien – gerade jetzt! 
(Andrea Weitzel) 

 

Segne unsere Stadt. Unser Land. Und alle, die heute Abend der Hilfe besonders bedürfen. 
Amen. 

 

Ulrike Phiesel 


